
Ein Konzert im Ambiente der
alten Fabrikhalle Harsch veran-
staltet die Kulturwerkstatt
Ebersbach am Samstag. Zu Gast
ist das Jazz Factory Orchestra.

Ebersbach. Bandleader der 17-köp-
figen Bigband-Formation „Jazz
Factory Orchestra“ (JFO) sind Mar-
tin Schrack und Klaus Graf. Im Rah-
men der „Jazz-Night-Reihe“ kommt
das Ensemble am 25. September in
die Historische Fabrikhalle Harsch
nach Ebersbach. Einlass ist um
19.30 Uhr, Beginn um 20 Uhr.

Die Besetzung liest sich wie das
„Who is Who“ der deutschen Jazz-
szene. Unter den Profimusikern fin-
den sich mehrere Landesjazzpreis-
träger, die bereits in diversen profi-
lierten Bands wie dem Deutsch-
Französischen Jazzensemble, Peter
Herbolzheimers Rhythm Combina-
tion & Brass, WDR-, HR-, NDR- und
SWR-Big Band sowie in den Jazzor-
chestern von Bob Brookmeyer und
im Orchestre National du Jazz Paris
Erfahrungen sammeln konnten. Et-
liche der Musiker haben in der le-
gendären „Bobby Burgess Orches-
tra Big Band“ mitgewirkt, in deren
Tradition das JFO steht. In Ebers-
bach spielt die Bigband Musik der
„Terry Gibbs Dream Big Band“.

Die Big Band des Vibraphonisten
Terry Gibbs galt in den 50er Jahren
als die „most swinging“ Jazzbig-

band in den USA. Arrangeure wie
Bill Holman oder Manny Albam
schrieben für Terry Gibbs Bigband.
Jazzstandards wie „Airegin“, „After
you’ve gone“, „You go to my head“
und Swingklassiker wie „Dancing in
the dark“ oder „Begin the Beguine“
zählen heute noch zu den Meilen-
steinen im Big Band Jazz.

Das Jazz Factory Orchestra hat es
sich zur Aufgabe gemacht, diese Ar-
rangements in einer speziellen Kon-
zertreihe aufzuführen. Als Gastso-
list konnte einer der führenden Vi-
braphonisten Europas, Dizzy
Krisch, für diese Reihe gewonnen
werden.

Info Karten im Vorverkauf gibt es
beim Ebersbacher Tintenfässle und
bei Harsch Accessoires sowie per
E-Mail unter info@kulturwerk-
statt.ebersbach.de.

Große Stimmen erklingen in
der Reihe „Sternstunden“ in
der Eislinger Stadthalle. Helen
Schneider kommt ins Filstal,
ebenso Ben Becker und Uwe
Ochsenknecht. Die Mittwochs-
reihe ist fast ausverkauft.

Eislingen. Die New Yorker Sängerin
Helen Schneider wird am Sonntag,
26. September, aus dem „Great Ame-
rican Songbook“ singen, Ben Be-
ckers unverwechselbar dunkle
Stimme wird am Sonntag, 24. Okto-
ber, mit dem Programm „Der ewige
Brunnen“ ertönen. Zudem wird der
Film- und Fernsehstar Uwe Ochsen-
knecht am 19. Dezember in einer an-
deren Facette seiner Darstellungs-
kunst zu erleben sein. In der Eislin-
ger Stadthalle wird er skurrile Vor-
weihnachtsgeschichten unter dem
Titel „Früher war mehr Lametta“ re-
zitieren.

Bereits ausverkauft ist die Veran-
staltung mit Dieter Hildebrand, der
am Samstag, 27. November, unter
dem Titel „Ich kann doch auch
nichts dafür“ seine ganz persönli-
chen satirischen Betrachtungen an-
stellen wird.

Ebenfalls ausverkauft sind die ers-

ten drei Veranstaltungen in der Mitt-
wochs-Kulturreihe TKK: Für das
„Schwabenteuer" mit Marlies
Blume & Fräulein Müller, den Thea-
tersport am 13. Oktober und Gerd
Dudenhöffer alias Heinz Becker am
10. November gibt es jeweils keine
Karten mehr.

Dagegen gibt es noch Karten für
den Musikcomedy-Auftritt der Ham-
burger Jungs von „Bidla Buh“, die
ihr Programm „Advent, Advent der
Kaktus brennt“ vorstellen werden,
und dem Dreamteam „Helge und

das Udo“, die am 12. Januar ihr Co-
medy-Programm „Bis einer heult!“
präsentieren.

Info Die Sternstunden-Reihe beginnt
jeweils um 19 Uhr, die TKK-Reihe um
20 Uhr. Restkarten im Vorverkauf
gibt es in Eislingen im Kulturamt, �
(07161) 804-266, in der Stadtbüche-
rei, � (07161) 804-275, der „Bü-
cherinsel“, � (07161) 8 76 08, on-
line unter www.stadthalle-eislin-
gen.de sowie in Göppingen in der
NWZ-Geschäftsstelle Rosenstraße.

Mit einem ebenso informativen
wie unterhaltsamen Galakon-
zert beendete die Lumberjack
Bigband die Reihe der Veran-
staltungen zum 50-jährigen
Bestehen des Malteser Hilfs-
diensts in Göppingen.

GÜNTHER CURRLE

Uhingen. Im ausverkauften Udito-
rium in Uhingen boten die Lumber-
jacker ein vom Bandleader Alexan-
der Eissele auf den Jubiläumsanlass
zugeschnittenes Programm: Für die
einzelnen Dekaden der Jubiläums-
zeit wählte man passende musikali-
sche Beispiele. Altbekanntes war zu
hören, modern arrangiert, Gefühle
erweckend, Erinnerungen heraufbe-
schwörend: Titel aus der großen
Zeit der Bigbands, wie „Big Spen-
der“ oder „Mr. Bojangels“, Ohrwür-
mer wie „Unchain my heart“ oder
„Streetlife“, aber auch neuere Titel,
wie Grönemeyers „Mensch“.

Kein Zweifel: die Lumberjack-
Band hat sich weiter entwickelt und
sich dabei verändert: Aus der sau-
ber „glatt“ arbeitenden Jazz-Big-
band ist ein Ensemble geworden,
das Schauelemente nicht verachtet;
die Bedeutung von Farbe und Ton
im Auftritt hat zugenommen, ein
Schuss mehr Aggressivität ist in den
Swing gemixt. Da brodelt und kocht
es nur so.

Solistisch standen im Uditorium
zwei Namen im Vordergrund: Asita
Djavadi, die sich spätestens seit ih-
ren erfolgreichen Auftritten als
Edith Piaf-Interpretin einen Namen
gemacht hat und sich neben Chan-
sons längst auch das weite Feld des
Jazzgesangs erobert hat, und Marc
Secara aus Berlin, der – noch jung
an Jahren – zur Elite der Jazzsänger
in diesem Lande zählt. Natürlich
hat er vom großen Frank Sinatra ge-
lernt, aber seinen eigenen Stil zu fin-
den. Großartig sein „Beyond the
Sea“ nach Charles Trenet, und
„Minni the Moocher“ gehört
ebenso zu seinen Glanznummer

wie das gefühlvolle „Cry me a river“.
Im Duo mit Asita entfaltet sich sein
Talent in seiner ganzen Bandbreite.

An Solisten herrscht bei der LJBB
kein Mangel. Diesmal hörte man un-
ter anderem Marc Roos (Posaune)
in „I’ve got you under my skin“, den
Trompeter Christian Mück als ge-
quälten Moocher, Jens Rubner, der
dem Pink Panther die Tenorsaxofon-
töne beibrachte, Daniel Rikker mit
emotionalem Altsax bei Grönemey-
ers „Mensch“ oder seinem High-
light „Unchain my heart“. Nicht zu

vergessen das Rhythmus-Personal
mit dem souveränen Schlagzeuger
Holger Bihr, Christian Vogelmann
und Michael Münz (Gitarren), Phi-
lipp Nenner Jehle (Bass) und Klaus
Wagenleiter, Co-Leader und Pianist
der SWR-Bigband, der kurzfristig
eingesprungen war.

Alexander Eissele klang mal wie-
der zur Klarinette und trat unge-
wöhnlich oft gesanglich auf. Dies
legt die Frage nahe: Warum singt
der eigentlich erst jetzt? Das Publi-
kum jedenfalls hatte genügend Sinn

für Amüsantes, pries seinen Helden
mit Standing Ovations. Eissele vor-
geblicher Schwächeanfall nach geta-
ner Singarbeit mit anschließend ge-
mimten fachgerechten Malteser-Ab-
transport durch hilfsbereite Men-
schen und auch der Auftritt der
Lumberjack-Band in kompletter
Malteser-Montur sei als Spaßfaktor
gebucht, auch als Schlusspunkt für
eine lockere Atmosphäre beim Jubi-
läums-Konzert – wo es auch an Kuli-
narischem nicht fehlte und alles vor-
züglich organisiert war.

Schauspieler Ben Becker stellt am Sonntag, 24. Oktober, sein Programm „Der
ewige Brunnen“ in Eislingen vor. Foto: Archiv

Konnten solo als auch im Duett überzeugen: Asita Djavadi, vielen Lumberjack-Fans bekannt durch ihre Auftritte als eine der
„drei Diven“, und der junge Berliner Sänger Marc Secara. Foto: Staufenpress

Macht Dampf für das „Jazz Factory Or-
chestra“: Pianist Martin Schrack.

Ebersbach. In der Reihe „Kunst im
Rathaus“ zeigen Cordula Edler und
Elke Kühnel in Ebersbach unter
dem Titel „Farb(ge)schichten“ groß-
formatige Acryl- bzw. Mixed-Me-
dia-Bilder. Durch unterschiedli-
chen Auftrag von Farbe mit Pinsel
und Spachtel, gelegentlich auch der
Einsatz von anderen Materialien
wie Kreide, Kohle, Papier, Pappe
oder Sand, die neben zahlreichen
Farbschichten besondere Tiefe
schaffen, entstehen mal mehr, mal
weniger abstrakte Kunstwerke mit
überraschenden Effekten und Span-
nungen.

Cordula Edler malt und fotogra-
fiert seit 1989. Sie hatte Ausstellun-
gen in Böblingen, Weilheim unter
Teck, Kuchen, Stuttgart und Göppin-
gen. Elke Kühnel begann 1995 zu
malen. In ihren bisherigen Ausstel-
lungen unter anderem in Stuttgart-
Mitte, Leinfelden-Echterdingen
und Nürtingen zeigte sie farbharmo-
nische Bilder, die sowohl naturalis-
tisch entlehnte, als auch expressio-
nistische Züge tragen.

Die Ausstellung findet von 1. Ok-
tober bis 19. November im Rathaus
Ebersbach statt. Vernissage ist am
Freitag, 1.Oktober, ab19 Uhr. Zur Be-
grüßung spricht der stellvertre-
tende Bürgermeister Walter Hertle.
Im Anschluss macht sich Gyjho
Frank aus Filderstadt Gedanken zur
Ausstellung und den Künstlerin-
nen. Untermalt wird die Vernissage
durch die Musikschule Ebersbach.

Die Bilder sind bis 19. November
im Rathaus Ebersbach zu sehen.

Stuttgart. Die in Uhingen lebende
Künstlerin Sibylle Burr, Martina
Staudenmayer aus Deggingen und
Heidemarie Ziebandt aus Steinen-
kirch beteiligen sich mit ihren Publi-
kationen und Werken an der Veran-
staltung „2010 Buch und Werk“ des
Verbandes Bildender Künstler Würt-
temberg (VBKW) in Stuttgart. Heide-

marie Ziebandt präsentiert den
Werkkatalog „Über Zucker“, Mar-
tina Staudenmayer den Werkkata-
log „Eine Verwechslung ist kaum
möglich“, und Sibylle Burr stellt ihr
1995 erschienenes Werk „Fraktale
Ordnung und Kunst / on the origins
of art production“ mit der Arbeit
„aminosäureartig“ vor. Die stu-

dierte Biologin setzt sich darin inter-
disziplinär mit dem Kunstbegriff
auf Grundlage des Duchamp’schen
Begriffs des „readymade“ sowie mit
dem Artenbegriff auseinander.

Die Ausstellung in der Galerie im
Gustav-Siegle-Haus ist bis 8. Okto-
ber dienstags bis samstags von 15
bis 19 Uhr geöffnet.

Göppingen. Mit einer Mischung
aus Musik, kulinarischen Leckerbis-
sen und einem Ausblick auf die kom-
menden Meisterkonzerte startet
der Kulturkreis am Donnerstag ab
19.30 Uhr in die neue Saison. Den li-
terarischen Teil des Abends in der
Stadthalle bestreitet Stefan Österle
vom „Dein Theater Stuttgart“ mit ei-

ner poetischen Hommage an Jo-
hann Peter Hebel, den alemanni-
schen Dichter und Verfasser der „Ka-
lendergeschichten“, dessen 250. Ge-
burtstag in diesem Jahr gefeiert
wird. Österles szenische Lesung mit
dem Titel "Hebelwirkung" erzählt
unterhaltsam vom Leben, Wirken,
Sterben und der Unsterblichkeit die-

ses Autors. Für die kulinarische Um-
rahmung sorgen die Förderer des
Kulturkreises.

Anmeldungen sind möglich un-
ter � (07161) 650-181 bzw. -183
oder beim i-Punkt im Rathaus, �
(07161) 650-293. Die reservierten
Karten werden dann an der Abend-
kasse ausgegeben.

Cordula Edler
und Elke Kühnel:
Kunst im Rathaus

Historische Fabrikhalle
Harsch swingt
„Jazz Factory Orchestra“ in Ebersbach

„Fraktale Ordnung“, Zucker und Verwechslung
Sibylle Burr, Martina Staudenmayer und Heidemarie Ziebandt stellen beim VBKW aus

Unverwechselbare Stimmen
Helen Schneider und Ben Becker in Eislingen – Hildebrand ausverkauft

Ausblick auf nächste Meisterkonzerte
Saisonstart des Kulturkreises Göppingen am Donnerstag – Stefan Österle spielt Hebel

Ein eindrucksvoller Ausklang
Jubiläum der Malteser mit der Lumberjack Bigband im Uditorium

Comedy im
Januar mit
„Helge und das Udo“
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